
824 Gesetzblatt Teil II Nr. 130 — Ausgabetag: 26. November 1966

4. die vom Ministerium für Nationale Verteidigung 
erlassenen Bestimmungen.
(Soweit diese Bestimmungen in die Rechte und 
Pflichten der Betriebe eingreifen, ist ihre Anwen­
dung mit den Betrieben zu vereinbaren).

§7
Für die Qualitätsfeststellungen gelten folgende Prin­

zipien :
1. Den Kontrollbeauftragten sind von den Betrieben 

nur solche Erzeugnisse vorzustellen, deren einwand­
freie Beschaffenheit von der Technischen Kontroll­
organisation (TKO) des Betriebes geprüft und be­
stätigt wurde. Sofern gemäß § 4 nichts anderes ver­
einbart wurde, haben folgende betriebliche Prüfun­
gen den Qualitätsfeststellungen vorauszugehen:
a) allseitige Prüfung der Qualität der Erzeugnisse, 

u. a. auch Prüfung der äußeren Beschaffenheit 
und des Korrosionsschutzes;

b) Prüfung auf Vollständigkeit und Vollzähligkeit;
c) Prüfung des Sortiments;
d) soweit für das Erzeugnis vorgeschrieben — Prü­

fung durch die Technische Überwachung, Deut­
sche Schiffs-Revision und Klassifikation, Prüf­
stelle für Luftfahrtgeräte u. a.

2. Die Qualitätsfeststellungen in den Betrieben sind 
in Gegenwart eines Mitarbeiters der Technischen 
Kontrollorganisation des Betriebes durchzuführen. 
Die Unterlagen über bereits durchgeführte Mate­
rialanalysen und andere Prüfungen des Betriebes 
haben dazu vorzuliegen.

3. Die Qualitätsfeststellungen sind nach den verbind­
lichen Güte- und Prüfvorschriften (z. B. Standards, 
[TGL], technischen Lieferbedingungen [TLB], mili­
tärischen Abnahmebestimmungen [MAB]) vom Mini­
sterium für Nationale Verteidigung bestätigten 
Mustern, sonstigen Bestimmungen und den ver­
traglichen Bestimmungen und den vertraglichen 
Vereinbarungen durchzuführen.

4. Die Qualitätsfeststellungen sind innerhalb der in 
der Lieferverordnung für die bewaffneten Organe 
der Deutschen Demokratischen Republik (LVO)* 
vorgeschriebenen Fristen vorzunehmen.

5. Die Durchführung der Qualitätsfeststellung ist mit 
dem Lieferer so zu vereinbaren, daß bei diesem 
möglichst keine Beeinträchtigung der laufenden 
Produktion eintritt.

II. A b s c h n i t t  
Pflichten und Rechte der Konirollbeauftragten

§ 8
Die Kontrollbeauftragten sind verpflichtet:

1. auf der Grundlage der im § 6 festgelegten Doku­
mente die Qualitätsfeststellungen gemäß § 7 durch­
zuführen und, soweit dabei keine Mängel festgestellt 
wurden, Versandfreigabe zu erteilen;

2. festgestellte Unzulänglichkeiten in der qualitäts-, 
Sortiments- und termingerechten Erfüllung der 
Wirtschaftsverträge den Werkdirektoren mit der 
Aufforderung zu deren kurzfristiger Beseitigung 
derselben zur Kenntnis zu geben und das Ministe­
rium für Nationale Verteidigung hiervon zu un­
terrichten;

* Zur Zeit gilt Lielerverordnung vom 22. April 1905 (GBl. II 
Nr, 52 S. 347)

3. die vorgestellten Erzeugnisse zurückzuweisen, wenn
a) sie qualitativ nicht den verbindlichen Güte- und 

Prüf Vorschriften bzw. den vertraglichen Verein­
barungen entsprechen,

b) sie nicht mit den vorgeschriebenen bzw. ord­
nungsgemäßen Prüfmitteln geprüft wurden,

c) sie nicht komplett vorgestellt werden,
d) die festgelegten qualitätsbestimmenden Elemente 

der Fertigungstechnologie, die Auswirkungen 
auf die Funktionstüchtigkeit bzw. Qualität der 
Erzeugnisse haben, nicht eingehalten wurden,

e) die Betriebe eigenmächtig Veränderungen an 
Erzeugnissen vorgenommen haben, die im Auf­
trag der bewaffneten Organe entwickelt wur­
den,

f) die Betriebe die vertraglich vereinbarten Ver­
änderungen an den Erzeugm'ssen nicht durchge­
führt haben;

4. bei Mängeln in der Konstruktion bzw. Fertigung, 
die Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit 
bzw. die Qualität der Erzeugnisse haben, das Mini­
sterium für Nationale Verteidigung unverzüglich 
zu unterrichten und die Einstellung der Qualitäts­
feststellungen bis zur Beseitigung der Mängel vor­
zuschlagen ;

5. die Erzeugnisse nach erfolgter Qualitätsfeststel­
lung entsprechend den Festlegungen mit dem Kon- 
trollzeichen des Kontrollbeauftragten zu versehen;

6. die Kontrolle über die gesonderte Kennzeichnung 
wichtiger Teile und Baugruppen nicht handelsüb­
licher Erzeugnisse, die durch die Technische Kon­
trollorganisation der Betriebe bzw. durch die Kon- 
trollbeauftragten als Ausschuß festgestellt wurden 
sowie über ihre Erfassung, getrennte Lagerung und 
Verwendung durch die Betriebe auszuüben.

§9

Die Kontrollbeauftragten sind berechtigt:

1. Produktionskontrollen hinsichtlich der vertraglich 
vereinbarten Qualität der zu liefernden Erzeug­
nisse sowie des Einhaltens des Sortiments und der 
Termine durchzuführen;

2. die Wirtschaftsverträge über die Kooperationsbe­
ziehungen zu kontrollieren sowie in den Koope­
rationsbetrieben Produktionskontrollen entspre­
chend den Festlegungen dieses Paragraphen durch­
zuführen und von den Werkdirektoren die unver­
zügliche Beseitigung festgestellter Mängel zu for­
dern;

3. die betriebliche Eingangskontrolle des Materials 
sowie der Fertigteile aus Kooperationsbetrieben zu 
überprüfen;

4. die Einhaltung der festgelegten Technologie und 
die Durchführung der vorgeschriebenen betrieb­
lichen Qualitätskontrollen an Material, Rohstoffen 
und Halbfabrikaten in den Laboratorien und ande­
ren Prüfständen zu überprüfen;

5. die vorgeschriebenen Qualitätsunterlagen für das 
verwendete Ausgangsmaterial entsprechend den 
verbindlichen Prüf Vorschriften zu fordern;


